Heidewitzka, Herr Kapitän

Siegen. (wp) Serdar Somuncu ist eine empfindsame Seele, die dennoch nicht vor drastischen Aussagen und unverblümter Anmache halt macht. Im Lyz servierte der dem Siegener Publikum einen heftig gewürzten "Hitler Kebab", garniert mit Einblicken in die deutsch-türkische Erfahrungswelt.
Politisches Kabarett und Stand-up Comedy, die frei von jeglicher Rücksichtnahme auf soziokulturellen Eigenheiten und Befindlichkeiten sind, das ist die Sache des Serdar Somuncu. Bekannt geworden durch seine groteske Lesungen aus Hitlers "Mein Kampf", vorgetragen im bellenden Tonfall des "Größten Führers aller Zeiten", entlarvte er gleichzeitig auch den Popanz neonazistischer Gruppierungen, die der Bloßstellung ihres Idols nur dumpfes Grollen entgegensetzen konnten.
Mit Donnerhall überfuhr der Deutsch-Türke Somuncu hingegen seine Zuhörer am Freitagabend im Lyz. Einer harten Toleranzprüfung musste sich so manche deutsche Seele im Publikum unterziehen, die wohl eher sinnfreie Comedy erwartete und stattdessen verbale Schläge in die "Fresse" bekamen. 
 Wie ein Klaus Kinksi des Kabaretts agierte Somuncu, der rücksichtslos deutsche und türkische Befindlichkeiten - insbesondere ihre Minderwertigkeitskomplexe - sezierte.
Das Lachen kam bei seinen Rundumschlägen über die "Kulturkanaken" und dumpfe "Lokalpatrioten" in keinster Weise zu kurz. Treffsicher platzierte er seine Pointen zwischen Wahnwitz und Genialität. Der Hasser von Fundamentalismus und Nationalismus, der mit seiner unverblümten Wortwahl bei zarten Gemütern Furcht und Schrecken auslöste, erntete bei Liebhabern erlesener Gemeinheiten hingegen viel Beifall.
Seine Erklärung deutscher Geschichte - jenseits von Guido Knopp und türkischer Identität - jenseits von Kopftuch und Döner - das hieß für Somuncu, der seinen Namen mit "Siegfried, Otto, Magda, Untergang, Nationalismus, Vitamin C und U-Boot buchstabierte, dem komödiantischen Mainstream in seiner ganzen Banalität zu widerstehen.
Mit makabrem Humor, zeigte der begnadete Spötter, der vor acht Jahren seine Nationalumwandlung zum "Deutschling" mit Bier und Sauerkraut vollzog, wie man sich mit kompromissloser Respektlosigkeit gegen Flach- und Dumpfsinn erfolgreich zur Wehr setzen kann. 

